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Liebe Gemeinde! 
Wenn ich nachts den Blick gen Himmel wende, dann 
scheint er rot, weißlich manchmal. Oft ist der Mond zu 
sehen, ab und zu ein Flugzeug, nur wenige Sterne. Das 
wird erst anders, wenn wir weit weg gehen aus unseren 
Städten, an einen einsamen Strand, in die Verlassenheit 
der Wälder oder Berge. Dann staunen wir über die Tiefe 
und Unendlichkeit, mit der der Himmel sich über uns 
wölbt, und je länger wir schauen, desto mehr Sterne und 
Bilder werden erkennbar.  
Ja, die Tage sind wieder sehr kurz geworden. Dunkelheit 
hüllt uns ein – allerdings nur so, daß wir ihrer kaum gewahr werden. So vieles bleibt 
angestrahlt, gleißend hell. 
Dabei hat die Weihnachtsbotschaft viel mit Licht zu tun. Mit hellem Schein. 
Der die Engel des nachts auf dem Felde umstrahlte, der auf den Gesichtern im Stall lag. Der in 
die Welt kommt, um sie hell zu machen: „Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes 
Licht, und über denen, die da wohnen im finstern Lande, scheint es hell.“ (Jesaja 9,1) 
Können wir ihn sehen, diesen Schein? Nehmen wir das Licht wahr, bei all dem Glanz und 
Gloria, die wir selbst produzieren? Ist der Blick auf uns selbst für uns so sehr verstellt, daß wir 
unsere eigenen, inneren Dunkelheiten nicht wahrnehmen? Und demzufolge auch das Licht 
nicht finden, mit dem Gott unsere Welt und uns selbst erleuchten will, hell machen will? 
„Gott will im Dunkel wohnen – und hat es doch erhellt.“ 
Wir können sie zulassen, die Dunkelheiten und Finsternisse, in uns selbst und in unserer Welt. 
Ja, vielleicht sollten wir sie sogar wieder einmal suchen, neu aufspüren, damit wir sie ihm 
zugänglich machen: ihm uns und unsere Welt öffnen, damit er sie erhellt. Hell macht mit dem 
Licht, das von der Krippe her auf uns fällt. Von der Liebe, die unsere Dunkelheiten nicht 
überblendet oder gleißend anstrahlt, sondern sie von innen her erleuchtet und erhellt – damit 
wir aus der Tiefe heraus froh werden können.  
Die Dunkelheit wahrnehmen, damit das Licht hell strahlt. 
 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit, 
Ihr  
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„Wie soll ich dich empfangen und wie begegn ich dir?“ 
Sich auf den Weg machen um anzukommen 

               Adventsandachten 
Ankommen: 
 von Einkäufen, die die Arme in die Länge ziehen, 
 von einer Arbeit, die uns stark beansprucht, 
 aus einem Alltag, der uns zu verschlingen droht, 
 aus einem Jahr, das zuende geht. 
Ankommen: 
 bei einer halben Stunde Ruhe, 
 bei Kerzen und Musik, 
 bei Texten und Bildern, 
 bei einem Gott, der zu uns Menschen kommen will. 
 

Mittwochs, am 28. November, 12. und 19. Dezember, v on 19.00 – 19.30 Uhr 
Schauen Sie einfach mal rein! 

Pilgrim Lutheran Church 
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Donnerstag, 06. Dezember, 10.00 Uhr, Nikolaustreffe n bei Frau Pollak, 6401 Woodsong Ct.,  
 McLean, VA 22101. 
  Bitte bringen Sie ein kleines Nikolausgeschenk im Wert von $5-10 mit. 
  Voranmeldung unbedingt erforderlich bei Frau Rader: 703-356-2850 
 
Donnerstag, 24. Januar, 10.00 Uhr bei Kaffee, Tee und Gebäck, Gemeinderaum Potomac 
 
Donnerstag, 28. Februar 10.00 Uhr,  NN 

 
 

 

Näheres zu diesen und anderen Damentreffen bei Frau Lord (Tel. 301-565-9277). 
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Dienstag, 23. Januar, 10.00 - 12.00 Uhr, Gemeinderaum Potomac  
 Thema: „Kindersprache aus logopädischer Sicht“ mit Gesa Jung ,  
 

Dienstag, 19. Februar, 10.00 - 12.00 Uhr, Gemeinderaum Potomac 
 Thema: „Natürliche Heilkraft der Homöopathie, Teil  II mit Petra Prothmann ,  

 

Für Kaffee, Tee und Kuchen ist gesorgt!          Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Montag, 17. Dezember, 19.30 Uhr   
Montag, 07. Januar, 19.30 Uhr 
Montag, 04. Februar, 19.30 Uhr 

 

Wir lesen und besprechen in gemütlicher Runde einen philosophischen Text.  
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Montag, 14. Januar, 19.30 Uhr  “Die Feuerzangenbowl e”. Ein gemütlicher Abend am Kamin 

mit gleichnamigem Getränk und Film (mit Heinz Rühmann) 
  
Montag, 11. Februar, 19.30 Uhr „Jochen Klepper. Unt er dem Schatten deiner Flügel“.  

Eine musikalisch-literarische Erinnerung 
 
 
 

3/��12�',�-()'.��/'*�4)'&4(.�
 
Jeweils am 2. Mittwoch im Monat: 12. Dezember, 09. Januar, 13. Februar, 10.00–11.30 Uhr. 
Offen für alle, in lockerer Runde, lesen wir biblische Texte, derzeit den Römerbrief. 
Gemeinderaum Potomac 
 
 

Monatsspruch Dezember 2007 
 
Die auf den HERRN harren,  
kriegen neue Kraft,  
daß sie auffahren mit Flügeln wie 
Adler,  
daß sie laufen und nicht matt werden, 
daß sie wandeln  
und nicht müde werden. (Jes. 40, 31) 

 
Das Geheimnis der Glaubenskraft besteht 

nicht in eigener Glaubensstärke oder in 
einem frommen Gefühl.  

Das kann schnell verloren gehen.  
Es ist das wache Eingeständnis der 

eigenen Grenzen, eine befreiende 
Resignation.  

Ich hänge nicht von mir ab.  
Ich bin bezogen auf Gott, der täglich zu 

mir kommt und neue Kraft gibt.  
Diese Schwäche macht mich stark. 

(Reinhard Ellsel)  
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1. Advent:  02. Dezember  
09.30 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent mit Abendmahl und Einführung 
der neuen Gemeinderäte  
musikalische Gestaltung: Singkreis, Ltg. Hannah Schlage 

 
3. Advent:  16. Dezember, 15.00 - 17.00 Uhr  

Adventsfeier mit Krippenspiel  
in der Fellowship Hall der Pilgrim Lutheran Church, 
gestaltet von Kindern unserer Gemeinde mit Instrumenten 
unter Leitung von U. Voss-Thorn 
Bitte bringen Sie etwas Gebäck zum Teilen mit! 

 
Heiligabend:  Montag, 24. Dezember 

16.30 Uhr Christvesper  für Kinder und 
Erwachsene 
21.30 Uhr Christmette , Das Licht scheint in der 
Dunkelheit  

 



 
Weihnachten:  Dienstag, 25. Dezember,  

09.30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl  
 
Silvester:  Montag, 31. Dezember 

18.00 Uhr Jahresschlußgottesdienst in der Bethlehem  Chapel der 
Washington National Cathedral, gemeinsam mit der Vereinigten Kirche,  
besondere musikalische Gestaltung 
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Am 11. November traf sich die Gemeinde zu ihrer jährlichen Versammlung, um die Berichte 
aus den Gemeindegremien anzuhören und die Wahlen zum Gemeinderat durchzuführen. Frau 
Rader überbrachte das Grußwort der Ältesten. Frau Blobel und Herr Guen bestätigten die 
Richtigkeit der Abrechnung für 2006. 
Pastor Mencke hob in seinem Bericht einige Dinge hervor, die ihm besondere Freude gemacht 
haben wie die Tatsache, daß die Gemeinde es geschafft habe, gemeinsam und ohne Streit 
den Anbau des Gemeinderaumes zu vollenden. Der Besuch der EKD-Delegation mit offizieller 
Einweihung des Gemeinderaumes habe ebenfalls auf allen Seiten große Freude bereitet. 
Trotz vielfältiger anderer Verpflichtungen habe die Gemeinde es außerdem nicht vergessen, 
daß es Armut gibt und hat verschiedene Organisationen mit Zeit und Geld unterstützt. 
Zu einem besonderen Schwerpunkt habe sich die Jugendarbeit entwickelt. Eine Gruppe von 6-
12 Jugendlichen trifft sich regelmäßig. In diesem Zusammenhang bedankte er sich bei den 
Eltern, die ihre Kinder zur Teilnahme ermutigen und unterstützen. Mit vier Jugendlichen und 
einem schweizer Zelt fuhr Pastor Mencke in diesem Sommer nach Taizé, wo sich an jedem 
beliebigen Tag ungefähr 4-6000 Jugendliche versammeln, um gemeinsam zu singen, zu beten 
und sich kennenzulernen. 
Er schloß seinen Bericht mit den Worten, nur die gelingende Praxis sei einladend, wir könnten 
nur weitergeben, was uns am Herzen läge. 
Die Vorsitzende des Gemeinderates, Frau Wiese, erinnerte an unser verstorbenes 
Gemeindemitglied Edelgard Heidenreich, die unsere Gemeinde in ihrem Testament mit ca. 
$50,000 bedacht habe, eine willkommene Hilfe bei der Abzahlung unserer Schulden. In 
Erinnerung an sie wird der Gemeinderat eine Bank aus Teakholz mit Inschrift vor dem 
Gemeinderaum aufstellen. Frau Wiese bedankte sich außerdem besonders bei Mechthild 
Schröpel, dem guten Geist hinter der sonntäglichen Kaffeestunde. 
Elisabeth Mait berichtete über die erfolgreichen und beliebten Gemeindefeste des 
vergangenen Jahres und dankte besonders Familie Lord, die anläßlich des Oktoberfestes mit 
der Pilgrim Lutheran Church großen Einsatz  gezeigt habe. 
Die einzige Eintrübung der Jahresversammlung kam vom Bericht des Schatzmeisters. Herr 
Jagodits erwartet für 2007 ein negatives Ergebnis. Schuld daran sind die höher als erwartet 
ausgefallenen Baukosten, der schwache Dollar und die Beitragseinnahmen, die die im Budget 
vorgesehenen $100,000 nicht erreichen werden. Er rief daher alle Familien auf, zusätzlich 
$100 zu spenden - sozusagen als Weihnachtsgeschenk an unsere Gemeinde. 
Herzliche Glückwünsche gehen an Elisabeth Mait, Ulrike Thorn und Rainald Löhner zu ihrer 
Wiederwahl und Anita Bagger und Thomas Fenimore zu ihrer Neuwahl in den Gemeinderat. 

Bärbel v. Braun 
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3. Advent, Sonntag, 16. Dezember, 15.00 - 17.00 Uhr  in der  
Fellowship Hall der Pilgrim Lutheran Church 
Ein schöner, besinnlicher Nachmittag für Kinder und Erwachsene  
erwartet Sie!  
 

�� Aufführung des Krippenspiels , 
�� Kaffeetrinken in gemütlichem Rahmen. Bitte bringen Sie hierfür - 

am liebsten selbstgebackene - Plätzchen mit. 
�� Singen von bekannten Adventsliedern.  
�� Für unsere Jüngeren außerdem: Basteln  am Überraschungstisch  
�� Schließlich hat sich der Nikolaus bereits diesen Nachmittag 

vorgemerkt. 
 

Ein Nachmittag für Jung und Alt - und wir freuen uns, wenn Sie dabei  
sein können. 
 
 

! Achtung ! An diesem Sonntag um 9.30 Uhr kein Gottesdienst,  
sondern lediglich Adventsandacht ! 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
Weihnachstfeier - Nacht der 
Lichter 
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Am Samstag, den 17. November 2007 , unterstützte unsere Gemeinde mit über 30 
Läuferinnen und Läufern wieder Community Family Life Services  beim 20. Help The 
Homeless Walkathon auf der National Mall. Nach einem Lock-In verschlafene Jugendliche, 
muntere Konfirmanden und Familien fanden sich (nach manchen Mühen ...) zusammen, um 
mit ca. 30,000 anderen Menschen mit Bannern und Plakaten den 5 Meilen langen Weg 
zurückzulegen. Aufmerksamkeit für das nicht kleiner werdende Problem der Obdachlosigkeit 
und Geld für diesen guten Zweck: das waren die Ziele der Aktion. 
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Als neue Mitglieder unserer Gemeinde begrüßen wir g anz herzlich  
 

Annette und Dr. Christian Schiller, McLean, VA 
Sabine Fritz, Silver Spring, MD 
Patrick Brönnimann, Washington, D.C. 
Friederike von Laer, Washington, D.C. 
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Im Oktober diesen Jahres verstarb Walter Kempowski (1929-2007), Schriftsteller und 
poetischer Chronist des (deutschen) 20. Jahrhunderts. 
1929 als Sohn eines Reeders in Rostock geboren, erlebt er die Zeit des Nationalsozialismus 
als unwilliger Schüler und unüberzeugter Hitlerjunge. Sein Bruder, der das Familiengeschäft 
weiterführt und er werden 1948 von den Sowjets wegen „Spionage“ zu 25 Jahren Haft 
verurteilt. Sie wollten den Amerikanern mitteilen, daß die Sowjets weit mehr an Reparationen 
verschiffen als ihnen laut Vertrag zusteht. Unter Folter impliziert Kempowski seine Mutter, die 
ebenfalls verhaftet wird. Er selber verbringt 8 Jahre im berüchtigsten Zuchthaus der DDR in 
Bautzen. Nach seiner Entlassung verarbeitet er - inzwischen Volkschullehrer in Niedersachsen 
- seine Erlebnisse und Schuldgefühle durch Schreiben.  
Hier entstehen über die Jahre die sechs Bände der deutschen Chronik. In „Tadellöser&Wolff“  
und in „Uns geht´s ja noch gold“  beschreibt er die oben genannten Erlebnisse. Es ist die 
Chronik einer bürgerlichen Familie, die sich wie viele andere durch die schweren Zeiten 
durchmogelt und hofft, heil davonzukommen. Die Romane sind autobiographisch, liebevoll, 
spannend, wirklichkeitsgesättigt und mit Ironie erzählt. Kempowski ist ein unnachgiebiger 
Zeuge seiner – unserer - Zeit und ich lege Ihnen seine Bücher ans Herz. Sie werden nicht 
enttäuscht werden.                  Bärbel v. Braun 

 
Tadellöser und Wolff, ISBN-13: 9783442720330, als Taschenbuch z.B. 10€ 
Uns geht´s ja noch gold, ISBN-13: 9783442725373, als Taschenbuch z.B. 11€ 
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Viele Gemeindeglieder und Freunde  

waren gekommen 

 
Pastor Dr. Martin Mencke, Bischof Dr. Wolfgang Huber, 

Douglas SoeLin (Architekt) 

 

 
Christiane Wiese (Vorsitzende des Gemeinderates), 
Bischof Martin Schindehütte, Bischof Dr. Wolfgang 

Huber, Arthur Wiese 

 
Der neue Gemeinderaum füllt sich mit Lichtern,  

die nach außen strahlen sollen 
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